
Timeout
mehr Zeit zum Leben

Samstag, 7. November 2009, 13 bis 17 Uhr

Aargauer Kirchturmuhren stehen still
Ein Aktionstag im Rahmen der Ausstellung «nonstop. Über die Geschwindigkeit des Lebens»  

und der Reformierten und Römisch-Katholischen Landeskirche im Aargau

bigfish.ch
  



Stell dir vor, die Zeit steht still.  
Es gibt kein zu spät und kein zu  
langsam, es gibt nur Zeit zum Leben. 

Am 7. November 09 ist es  
soweit. zwischen 13 und 17 
Uhr stehen die Zeiger der 
Kirchturmuhren still,  
die Stundenschläge der  
Glocken schweigen.

Der Aktionstag findet im Rahmen von «nonstop. Über die Geschwindigkeit des 
Lebens» statt. «nonstop» wird noch bis am 27. Juni 2010 im Zeughausareal 
Lenzburg gezeigt. www.stapferhaus.ch

Die Kirchturmuhren gehören zu den 
ältesten Zeitmessern unserer Gesell-
schaft. Die Bibel sagt: «Alles hat seine 
Stunde. Für jedes Geschehen unter 
dem Himmel gibt es eine bestimmte 
Zeit.» Das Christentum hat eine Jahr-
tausend alte Tradition im Umgang mit 
der Zeit: Von den sieben Tagen der 
Schöpfung bis zum rituellen Umgang 
mit Tageszeiten.

Das Stapferhaus Lenzburg und die Aar-
gauer Landeskirchen laden zum ersten 
Aargauer Timeout ein. In 40 Gemeinden 
stehen die Kirchturmuhren still – zum 
Innehalten, Ausruhen oder gemeinsam 
über die Zeit nachdenken. In diesen 
zwei Stunden finden in den Kirchen 
Veranstaltungen statt, die helfen, die 
Rush-hour des Lebens zu verlassen.

Weitere Infos und Kontakt: 
www.timeout-mehrzeitzumleben.ch 
Stapferhaus Lenzburg, 
info@stapferhaus.ch, 062 888 48 12
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Timeout
mehr Zeit zum Leben

Samstag, 7. November 2009, 13 bis 17 Uhr

www.timeout-mehrzeitzumleben.ch

Stell dir vor, die Zeit steht still.  
Es gibt kein zu spät und kein zu  
langsam, es gibt nur Zeit zum Leben. 

Am 7. November 09 ist es  
soweit. zwischen 13 und 17 
Uhr stehen die Zeiger der 
Kirchturmuhren still,  
die Stundenschläge der  
Glocken schweigen.

Der Aktionstag findet im Rahmen von «nonstop. Über die Geschwindigkeit des 
Lebens» statt. «nonstop» wird noch bis am 27. Juni 2010 im Zeughausareal 
Lenzburg gezeigt. www.stapferhaus.ch

Die Kirchturmuhren gehören zu den 
ältesten Zeitmessern unserer Gesell-
schaft. Die Bibel sagt: «Alles hat seine 
Stunde. Für jedes Geschehen unter 
dem Himmel gibt es eine bestimmte 
Zeit.» Das Christentum hat eine Jahr-
tausend alte Tradition im Umgang mit 
der Zeit: Von den sieben Tagen der 
Schöpfung bis zum rituellen Umgang 
mit Tageszeiten.

Das Stapferhaus Lenzburg und die Aar-
gauer Landeskirchen laden zum ersten 
Aargauer Timeout ein. In 40 Gemeinden 
stehen die Kirchturmuhren still – zum 
Innehalten, Ausruhen oder gemeinsam 
über die Zeit nachdenken. In diesen 
zwei Stunden finden in den Kirchen 
Veranstaltungen statt, die helfen, die 
Rush-hour des Lebens zu verlassen.

Weitere Infos und Kontakt: 
www.timeout-mehrzeitzumleben.ch 
Stapferhaus Lenzburg, 
info@stapferhaus.ch, 062 888 48 12
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